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Kerne neuen Ausgaben für den Kampf gegen 
Rußland.

Paris. 19 Dezember. Wie die Movgcn- 
blättzcr aus London melden, ist ein Teil d-cr 
letzten Unterhaussitzung der Besprechung der 
englisch -französisch-italienischen Beratungen 
gewidmet gewesen. Lloyd George beantwor­
tete einzelne Fragen und erklärte insbeson­
dere, daß wichtige Beratungen über Ungarn, 
die Türkei und Rumänien stattgefunden la ­
ben. Die Frage des weiteren Bestandes der 
Friedenskonferenz, d e r  Ratifizierung d^r be­
reit? abgeschlossenen Verträge und deren I n ­
krafttreten sei gleichfalls bcrühpt worden. 
Die russische Frage sei ebenfalls auf dem 
Programm gestanden. Hier wie in allen 
Punkten sei man zu einer vollkommenen 
llebevinstimmung gelangt. Im  übrigen fügte 
Lloyd George hinzu, daß die Entscheidungen 
betreffend Rußland sich im Nahmen der E r­
klärung kalten, die er schon früher im Unter- 
Hause abgegeben habe. Es würden keine 
neuen Kosten für den Kampf gehen Sowjct- 
rußland aufgewendct werden.

Eine neue Konferenz über die Türkei und 
die Adria.

Llovd Georgs erklärte ferner, daß die Be­
ratungen mit den Alliierten in sehr naher 
Zukunft fortgesetzt werden würden, und zwar 
unter der Beteiligung der Minister des Aeu- 
tzcren Englands, Frankreichs, der Vereinig­
ten Staaten, Italiens und Japans. Boi die­
sen neuen Beratungen würden auch die tür­
kische Frage und die adriatische Frage einer 
Lösung zugch"chrt werden.

Auslegung einer französischen Valutaanleihe 
in England.

' I n  wirtschaftlicher Hinsicht erklärte Lloyd 
George, daß Frankreich von Großbritannien 
keinerlei Garantien für die Forderungen 
oder einen Teil der Forderungen verlangt 
habe, die Frankreich nach dem FriedenSver- 
tragc gegen Deutschland zustehcn. Indes kün­
digte Lloyd George die Ausgabe einer fran­
zösischen Anleihe in England -an, die die fran­
zösische Valiete stützen solle. Wogen der Ein­
zelheiten dieser Anleihe werde nach eine Be- 
vachmg zwischen den beiden Negierungen 
stattfinden.

Samstag dm 20 Dezember

«llson fcheBet aus der Volitrk?
L o n v o » .  18. Dezem ssi'. N u s  M aM k?fis0R wlk'b aemr»!8sk: 

O bw ohl die V p fferu u s  -e s  Gsiundhettszufka«ztze2  -e s  P rSüdevseu  
W  llon a n M k , kMßrnnk enun, kn pol!M-chen Kr-elsea die  
oufFuasb»", »atz Ser P^äsideni w leLer okttv m  die Poiiktkr sln- 
greife» kö «».

Die französische Anleihe in England.
London, 18. Dezember. Die französische 

Anleihe, die in England ansgogeben wird, 
soll, wie verlangt, 800 Millionen Pfund 
Sterling betragen.

-»
Riesige Staatsschuld Großbritanniens.
London, 18. Dezember. Der Staatskanz­

ler hat mitgetoilt, daß die Staatsschuld Groß­
britanniens im nächsten Monat den höchsten 
Stand erreichen werde.

Rückkehr zu den Gehelm-
verirä en.

Amsterdam,  18. Dezember. „West, 
minsier Gazette« schreibt zu den Meldungen 
von einem englisch.franzbsischen Militärah 
kommen, Fransreich werde darüber sehr er. 
freut sein, für England jedoch sei diese 
Nachricht sehr beunruhigend, den» die Rück- 
kehr zu dem Cyste«, der Neheimvrrträg« 
bedeute die vollkommene Vernichtung aller 
HotzniMen a <  deu.Wlktxbund.-

Wkde aufbau RuhjakrSÄ o
W i e n ,  18. Dezember. Tat, „Nme Wr 

Journal« schreibt;
Bon unterrichteter russischer Seite erhal­

ten w ir die Mitteilung, daß hier in Wien 
eit SamStag Berhandl»n«en zwischen bc, 

äuftrasten Politik-rn verschiedener russischer 
Gruppen zwecks Konsolidierung der siaatl 
cken Zustände in Rußland vorläufig unver 
kindlicher Natur stattfinden.

Die PomparlerL find durch die Entente 
iplomatie zu dem Zwecke angeregt worden, 

in Rußland nach Beseitigung des Bolsche 
wiSmus aus V-ffis zu tnsfender Verein 
bannigen einer organ siertcn Demokratie das 
Staatsrudkl in die Hand zu geben. Dies 
Besprechungen stehen keineswegs im Gegen 
latz zu den gleichzeitig'« Verhandlungen in 
Dorpat, wo bekanntlich die Entente mit den 
Vertretern Son j  trußlgndS wegen einer 
Plattform in Besprechungen einaetreten ist. 
um dem politischen Chaos in Rußland ein 
Ende zu machen. Seit dem Ausscheiden 
Amerikas aus dem Rats der Fünf ist dar 
Ostproblrm noch brennender geworfen, alt 
er bereits früher war. Washington vertriti 
sicher wvmbzl ch noch energischer unter dem 
Drück der republikanischen Partei und de. 
Arbeiterschaft in der Sterncnbannerrcpublil 
die Ansicht, daß das russische Problem unter 
allen Umständen durch die Entente gelbst 
werden müsse? weil Europa nur dann wieder 
auf friedliche Verhältnisse hoffen dürfe, wenn 
die Zustände in Rußland aus ihrem der- 
zeit feuei flüssigen Agrrgatzustand wieder zn 
flstcn Formen gelangen würden.

Die Reise ClcmerceauS nach London ge­
meinsam mildem italienischen Außenminister 
die Rückkehr Lord Grcys aus Amerika mit 
dezidierten Vorschlägen des Washingtoner 
Kabinetts, von deren bedingungsloser An- 
nähme man die weitere Mitarbeit an euro 
päischen Fragen abhängig machte, hatten 
zur Folge, daß die französische Finanzpoli 
tik ihren bt«her eingenommenen Standpunkt, 
mit Lowjrtrußland in keine Pourparlert 
rinzutreten, unter dem Druck ihrer Verbün- 
detrn von heute und — gestern aufgege 
den hat.

In  Ausführung der so geschaffenen neuen 
Orientierung wurden Besprechungen der ein­
zelnen russischen Portrien untereinander an­
geregt und als Treffpunkt statt -cm ur­
sprünglich in Nursicht genommenen Prag 
Wien gewählt. Die ruffischen Parteigruppen 
sind einig, daß -jede Art Einmischung -er 
Enteutediplomati« in russisch/Verhältnisse 
da« ChaoS hoffnungslos vergrößern könne. 
Sie habe« fchzeMt. daß d« Bol-
schewismu« nur durch dis. D n M a tie  h«,

r f  s e m o km M ch ß jk - G r u n d la g e »
läwpft und beseitigt werden köanc; weck 
dem Bolschewismus durch die Bvlkkmassen 
ofort -neue Nahrung zuqefiihrl würde, wenn 

da« Volk fürchten muß. seine durch die 
N vvlution pewonn're.r Rechte an die Be 
sitzenden wieder zu verlieren. Deshalb se» 
eine St.'llimgnahme der Entente zugunsten 
der zaristischen Generair Denikin und Kol- 
ischak nur geeignet, daS zur Lösung reife 
Ostproblrm aufs neue gründl ch zu verwir­
ren. Die russischen Parteien beschlossen de»' 
halb, die notwendige Neuordnung deS poli- 
üschen Zustandes untereinander ohne Eingriffe 
ouß'vstehendcr Staaten in Angriff zu nehmen.

An den Wiener Besprechungen, die zu 
dtrsrm Zwecke abgehalten werden, nehmen 
für die Kadettrnparte! (die Gruppe Soso- 
row-Marlakow) Sawitzky, für die R-chtk 
sozialisten (KerenSki-Partei) Tscheitse, für 
sie Gruppe der Ostobüsten der aus Beo 
-vad herbeigeeilts Noditschew, für Genera 
Denikin Wasilkvw teil. Die sozialrevo'utio- 
närr Gruppe ist dmch die Herren Dan und 
Sxikow vertreten. Für die unabhängigen 
Sozialdemokraten (Zimmerwalder) sind Ka- 
btnowitsch und Grusently, für die jüdische 
Arbeiterpartei die Bundlsten Goldberg und 
Edelmann erschienen.

Als Lonckitic» sins qua von tvud von 
allen Konferenzteilnehmern der Rücktritt 
Lenins und Trotzkys und die Umbildung 
hrrs Ministeriums durch die darin verblei' 

benden Volkskommissare Stnowiew und 
EschitHerin gefordert. Anderseits mußten 
in dem Augenblick, in dem die demokratische 
Koalition aller freiheitlich gesinnten Par­
teien zustandelommt, die Generäle Denikin 
und Koltschak ihre Unternehmungen ein- 
stellen.

M it begreiflichem Interesse wird der auf 
solche Art versuchte Wiederaufbau Rußland- 
sowohl von polnischer als auch von tsche« 
htscher Seite beobachtet. Wie die Teilneh 
mer an de« russischen Besprechungen der 
sichern, soll -er demnächst in Wien rintrrf- 
ende tschrcho slowakische Minister - r -  Aus­
wärtigen, Dr. Benrsch, der schon in Paris 
mit Krren-ki konferiert hat. auch mit den 
Abgesandten der anderen russischen Partei­
gruppen Besprechungen pflegen. Doktor 
Kramarsch dürfte ebenfalls in der nächsten 
Zeit nach Wien kommen. Er braucht kaum 
gesagt zu werden, -aß sei« Herz nach wie 
oor nur für dir Kadetten schlägt.

In  Prag hält man die Wirderaufrich, 
ung Rußlands für «nbrdingt sicher und 

betrschtet dis nordische Macht schon jetzt 
als
P o li t ik

M e Gi!en?eHemrrmg über dH 
A ntw ott NeuLschlandS.

Paris, 18. Dezember. In  d-cr vorgestrigen 
Sitzung des Obersten Rates, die in der Wo-H. 
niing Clmnencc-cmS ftaitsand, wurde über die 
Ancwort der d-cntschen Regierung beraten. 
Der Vertreter Großbritanniens, Ehre Erew, 
erklärte sich oinverneh mlich m-it den britisiben 
Mavinesachverstänbl-gen außerstande, über 
die Antwort zu beraten, solange nicht dis 
deutschen Sachverständigen angehört worden 
seren. Man wünscht auch zu wissen, was für 
Entschädigi'n-gen die d-eutsch-e Regierung an 
Stelle der Docks mi-d Bagger leisten will.

Aller Voraussicht nach werden die Ner- 
Handlungen nicht lange wäbren. so daß mag 
mit dem baldigen Inkrafttreten des Feie« 
drnSvertrageS rechnen kann.

Was Deutschland an dle 
Gnlenle abgellefert vat»

Amsterdam,  18. Dezember. Im  eng­
lischen Unterhause teilte Churchill mit, daß 
Deutschland 5000 Geschütze, 2500 Maschinen- 
gewehre und 1700 Flugzeug« tatsächlich ab. 
g-liefert habe. An «Lisenbahnmaterial sind 
noch 52 Lokomotiven und 460 Waggon ab­
zuliefern.

Aus der Rede Dr. Renners 
vor dem Obersten Rate.

Paris, 18 Dezember. StaatSkanzler Dok­
tor Remter dankte dem Obersten N-atc für 
die Naschhott und Bcroitwilli-gkc-it, mit d-er 
der Oberste Rat zur Erl-cd-i-g-u-n-g -er Nächstlie­
genden und für Oesterreich allevdrinaendsten 
Angelegenheiten schreite, und ging sod-ann in 
die Besprechung der vbcrwähnten Einzel­
punkte ein. Er hob zunächst die Notwendig­
keit hervor, die Transporte a-us Triest nut 
der allergrößten Schnelligkeit durchzufübren, 
da die Brot- und Mchlsiduation in Wien 
derart kritisch sei, daß auch nur eine Verzö­
gerung um Tage gefahrbringend wäre. Hrn- 
sichtlich des Jugoslawien zu gewährenden 
Kredits machte der Staatskanzler daraus 
aufmerksam, daß alle unsere bisher unter­
nommenen Schritte, um auS Jugoslawien 
Lebensmittel in größerer Menge zu erhalten, 
sehlgeschlogen se-en und daß angesichts der 
herrschenden Transportschw-i-erigkeiten es 
dcS ganzen Einflusses der Alliierten bedürfe, 
um die Aushilfe von seiten Jugoslawien? 
wirksam zu machen. Ferner verwies d-er 
Kanzler ans die Notwendigkeit, mit der 
größten Beschleunigung eine Entscheidung 
über die Freigabe newisser Aktiven zu tref­
fen, da nur aus diesem Wege Oesterreich in 
die Lage verseht werden könne, im Auslände 
zahlungsfähig zu werden.

Was d-oS Programm des Staatssekretärs 
für die Volkscrnährung betrifft, machte der 
Staatskanzler Dr. Renner den Obersten Rat 
darauf arfmcrksam, daß es unbedingt not­
wendig sei, endlich in die Lage versetzt zu 
werden, für eine längere Zeit ein ErnLH. 
rungSprogramm aufzustellen, da nur aus 
d'-rse Weise das für die Bevölkerung allmäh- 
lich unerträgliche, von Tag-zu-Lag.Leben 
beendet werden könnte. Das Land könne zu 
keiner politischen und ökonomischen Arbeit 
gelangen, wenn cs nicht wisse, daß es für ei- 
nen längeren Zeitraum hinaus der drückend, 
sten Nahrungssorgen enthoben sei. Erst wen« 
Oesterreich für einen längeren Zeitraum ge­
nügend Nahrungsmittel habe und ihm ge­
nügend Kohlenmengen zur Verfügung ge­
stellt sein werden, dann könne di° Negierung 
dafür bürgen, daß auch in Oesterreich »v-ied-er 
die Arbeit ausgenommen werde und damit 
gesunde ökonomische Grundlagen geschaffen 
werden.

lieber die Ausführungen des Staatrkanz- 
lerS entwickelte sich mit Elemenc-eau und den 
übrigen Mitgliedern deS Obersten NatcS ein« 
längere Diskussion, in deren Verlauf eS sich. 
erwi-eS, daß der Oberste Rat volles Verstäub, 
nis für dt« schwierige Lage Oesterreich» Hab« 
und «w illt sei, den Wünschen Oesterveich» 
«och Möglichkeit entgegewzukmmnen.

Schließlich gab Staat-kmgchr Dr. Ren^ 
mer nach WsLsrhoLMa MllkZ !DMLeK5hiL



Vevs s ^M  ls b v 'r ffk  r  Zekt t t nf f ,

-Versicherung, daß Oesterreich mrf der Poltti« 
schen Grundlage des Friedens von St. Ger- 
m-aim sich bemühen werde, m i t  s e i n e n  
N a c h b a r s t a a t e n  i n  beste B e z i e ­
h e  n a e n  z u t  r e t S n, den K risg vergeben 
W machen und für seinen Teil mit allen 
Kräften an dem Frieden Europas m itz,ar­
beiten. ,

Der amerlkanlfche Kongreß für 
dle Unterstützung Oesterreichs.

Genf, 18. Dezember. Der Nowyorstr 
„Sun", das leitende Organ des lonscrvat-.- 
ven Flügels der republikanischen Partei, for- 
-dert, daß die Vereinigen Staatm dem ver­
hungernden "
wicht aus g -,-,-,  - , .... ..........
Zusamm enhong mit dem Völke-bnu-d, mch. .Landtag bei der Wiener Regste,ma unter- 
M  vertvagliche BerpfM tnng golcheyW, 1°« 'j «ommep«, Schritte, um das Selbstbrstim- 
dern als ein Akt der Wohltätigkeit, als eine; mnvgSrecht in der Provinz anerkennen -zu

fsammen, die sich dahin richten, lei eS den
der! Distrikt von Salzburg, sei eS T ro l,  in den

Ungarische Terroristen gehängt!
B u d a p e s t »  18 D rz e m b e r. D a - j e  K om m sts tvu  - ie  B s g u a -  

- ig u n g  - e r  14 zu m  L v tzs  v r ru r re M s n  T s i r o l M K  V K N w e ig rr; hak» 

W u rd e n  diese henke im  Kssse d e r W ilN S rskrasau ftaH  geh iinzk

sten Rate festgesetzt worden seien. Der Wort­
laut der Note ist folgender:

„Herr Staatskanzler! Die Aufmerksam­
keit der verbündeten Mächte wurde au? ge­
wisse Agitationen gelenkt, die von verschie­
denen Seiten den Zusammenhalt und sogar

n-den Oesterrckch beistetben. 6s fall dies die Integrität der Gebiete der Österreichischen 
us geschäftlichen Rückficht-M, nicht />m i Republik bedrohen. Die vom Vorarlberger 
n enhang mit hem VLlke-bnn-d, nicht Landtag bei der Wiener Regierung unter-

her den Vereinigten 
genug sei. , ____ ___

rer weroenoe WtunmM,«» > »— »«'».westlichen Komitaten Ungarns wach-
Stimmung fei aber noch eine vage und habe: ge»vsenxn Bewegvnoen zürPeronstaltnngeintr 
von der Regierung noch kem-e Lesung e r- : Volksabstimmung, die ln dem diese Gebiete 
halten. , ! Oesterreich.zusprechenden Vertrags nicht vor-

Plane,Ur die Hüfe.echnng.  ̂ ^  verbündeten Mächte sind
Paris. 18. Dezember. „Petit Par-sten der Ansicht, daß. wenn die trennenden Kräfte 

w ill erfahren haben, daß d-e alliierte Delega-, ^  Irgendeinem dieser Punkte ritm Durch 
tion bereits Pläne für dm Hche E r a r b e i te t . gelangen sollten, eine solche Trennung

and M a r betreffend Kredite, betreffend d îe, voumvdiocn^ Z e r f a l l  deS öst«v 
Kontrolle der Einnahmsguellcn Oesterreichs jßktchi  schen S t a a t e s  nach ^ ^ ^ 5 "
and die Organisierung des Ernährungs- und 
Transportwesens. Das B la tt fügt hinzu, daß. 
bevor diese Projekte praktisch in ihren Ein­
zelheiten ausgeführt werden sollen, die A lli­
ierten allgemeine Maßnahmen treffen wer­
den, die in einer gemeinsamen Sitzung fest- 
bestellt werden sollen.

Gln nobler Kredl! füx Oester­
reich.

P a r i s ,  1?. Dezember. Der Prä­
sident von Argentinien bat in einer Botschaft 
an den Kongreß die Ermächtigung zu Er- 
teilung eines Kredites von 5 Millionen Pe­
setas für dis österreichische Republik verlangt, 
woraus Lebensmittel beschafft werden sollen.
Zn der Botschaft führt der Präsident aus, 
daß nach seiner Ansicht «in Geschenk die 
österreichische Republik verletzen könnte und 
-aß daher der argentinische Staat es der 
österreichischen Republik überlassen wolle, zu 
welchen Bedingungen die Anleihe zustande, 
kommen konnte und wann sie zuruckzuzahlen 
sein wird.

Eine neue Note des Ober­
sten States an Oesterreich.

P a r t s ,  18. Dezember. Gestern um 
i l  llh r  vormittags erschien beim Srtaats- 

kavzler Dr. R e n n e r  ein Beamter des 
Obersten Rates, um ihm persönlich eine vom 
Präsidenten Clcmcrccau gefertigte Note zu 
überreichen. Der Gesandte bemerkte hiebei, 
daß die in dieser Note wiedrrgegebencn Enst B s r l i n ,  18. Dezember. Das „Berliner 
fchließungen spontan und aus eigener U?Vck-  ̂T a M a tt"  mejdet, daß sich Fürst Bükow mit 
zeugung gefaßt und schon v o r  dem Er - !  seiner Gemahlin in den nächsten Tagen nach 
scheinen des Stoatskavzlrrs beim Ober-> Ita lien  begeben werde.

Herr u n d  das  G l e i c h g e w i c h t  M i t -  
t e l e u r o v  as s tören könn t e .  Sst wol- 
len daher keinerlei Zweifel über ihren Willen 
bestehen lassen, d ie ,territorialen oder sonsti­
gen Bestimmungen de§ Friedensvertrages 
von S t. Germain ausrechtzuerbalten und 
deren genaue Anwendung durchziiinhren. 
Non diesem Gedanken geleitet, hat der Oberste 
Rat heute folgende Entschließung «naeuom- 
men, die er durchzusühren entschlossen ist 
und die Ich die Ehre habe, in seinem Namen 
mitzuteilen:

Non dem Wunsche geleitet, den Bestand 
Oesterreichs in den Grenzen sestzusstllen. die 
ihm angewiesen worden stnd, und entschlossen, 
die Bestlmmnnaen des Vertrages von Saint 
Gekmain in Geltung zu bringen, erklären 
die verbündeten Mächte, daß sie sich ollen 
Versuchen widersetzen werden, dis geeignet 
sind, die Integrität de? österreichischen Ge-, 
bictes zu beeinträchtigen, oder die im Gegen 
satz mit den Bestimmungen des Artikels 28 
des erwähnten Vertrages in irgendeiner 
Weise -— sei cS unmittelbar, sei es mi'tel- 
bar — die polilischr oder wirtschaftliche Un­
abhängigkeit Oesterreichs breinträchtisen 
könnten. Genehmigen Herr Kanzler die Ver­
sicherung meiner besonderen Hochachtung. 
Clemenceau.

BMvw grht Wieder rmH 
 ̂A M le n .

Dle Vwzesse gegen die Duda- 
pester Terroristen.

Bela Kun wegen Anstiftung zum Morde an­
geklagt.

Budapest, 17. Dezember. Heute begann 
vor dem Budapester Strafgarichthos die 
Ha-uptvevhandlimg im der Strafsache des ge­
flüchteten gewesenen Volkskommissars Bela 
Kun, der vnmen ?l>nst!iftung zum Morde an- 
gekl-agt ist. Er hatte nach Einsichtnahme in 
eine An.zcii-ge von dn-i Pferdewärtern geigen 
den Artillcriehauptmann Franz Mtldner zw 
dam Anwalt des RcvolntionKtribnnals, 
Dinnyes, gesagt: „ I h r  braucht den Haupt- 
mann gar nicht erst vors Revolu-tionStribu- 
nak zu führen, schickt ihn heim!" Der Aus­
druck „Heimschicken" bedeutete in  der Aus­
drucksweise der Bolschewisten so viel wie er­
morden. Bela Kun erkundigte sich noch bei 
Dinnhes, ob er über einen zum „Heim- 
schicken", geeigneten Mann verfüge.

Die Antwort, die Bela Kun dem Fosef 
Dinnyes gast, hatte zur Folge, daß dieser 
Mann mit Hilfe von zwei Komplizen namens 
Hermann Polonizer und Nikolaus Olari am 
29. J u li sich der Person des Hanptmanncs 
Franz Mildner bemächtigten und diesen in 
das Lokal des BezirkSavbeiterrates des neun­
ten Bezirke? sinsperrte. Nachts führten sie 
ihn dann, eskortiert von mehreren Bolsche­
wisten über die Kettenbrücke nach Ofen. 
Plötzlich stürtzte sich Polonizer auf den Haupt- 
mann, dessen Hände gvfess-clt waren, walf 
ihn zu Boden und begann ihn zu würgen. 
Da «ich der Hauptmann perzweifelt w chrte, 
packtö ihn Dinnyes bei den Armen und Hän­
den. Die Kommunisten töteten ihr Opfer mit 
Bajonettstichen und warfen die Leiche in die 
Donau. Die Leiche wurde nach einigen Ta­
gen geborgen.

Die Klage beschuldigt den gewesenen 
Klageonwalt'des militärischen Revolutions- 
tvibunalS Josef Dinnyes, sowie den geflüch­
teten Hermann Polouitzer des Mordes, den 
Mvosenen Kommissär Bela Kun der Anstif­
tung zum Morde und Nikolaus Olari, Niko­
laus Hahn, Franz Pesti, M artin Holbauer, 
Anton Eseko. Andreas Kis und Siegmund 
Dögve der Mitschuld am Verbrechen des 
Mordes.
Heitere Stimmung des zum Tode verurteil­

ten Cscrny.
Budapest 17. Dezember. Heute wurde 

das Verfahren gegen -die Terroristen Kcre- 
LeS-Koh-n und Genossen fortgesetzt. Der zum 
Tode verurteilte Terroristensührci/ Cserny 
wurde über die Modalitäten der Ausnahme 
in die Terrortruppen, befragt. Er >aßte aus, 
daß nur vollständig zuverlässige Leute aus­
genommen würden. Es fiel aus, daß Eserny 
seine Aussage in  heiterster Stimmung machte.

Me KonWu^rung der unga­
rischen MedensöeLegQtton.
Budapest, 18. Dezember. Die ungarische 

Friedensdelegabion wird morgen vormit­
tags ihre konstituierende Sitzung unter dem 
Vorsitze des Grafen Albert Äpponyi im Na­
tionalpalais abhaltcn.
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Gln nur ungarisches Königtum.
Budapest, 18. Dezember, I n  einer gestern 

in  Komorn obgehaltencn Wählerversamm- 
lung entwickelte F l nanzminister Baron Ko- 
ranyi sein Programm als Mgeordnoterkan- 
didat. Der Minister führte aus, daß das ganze 
VoÜ die Wiederherstellung des Königtums 
wünsche. Dies bedeute aber keinerlei Gefahr 
für die Nachbarvölker, denn die ungarische 
Nation werde ihrem König nicht gestatten, 
in einem mildern Staat den Thron anzu. 
streben.

Die NZumung Angarns.
Budapest, 18. Dezember. Wie „Nemszety 

Ujszag" meldet, haben die Rumänen mit der 
Ränmung des G-ebietes jenseits der Theiß 
am 15. Dezember begonnen.

Horch IM weißer Terror.
V i e n ,  18. Dezember. Der „Abend* 

berichtet, daß in der Nähe von Raab drei 
ungarische Kommunisten welche vertraute 
Horthys aus Wien gelockt haben, tot aufge­
funden worden sind. Darunter befindet sich 
auch ein angesehener ungarischer Schriftsteller.

Kiew von den roren Truppen 
erobert.

M o s k a u ,  18. Dezember. Nach einer 
zwökfstündigen Schlacht in der Umgebung 
von Kiew wurden die Truppen DemsinS 
geschlagen. Die rosen Truppen sind in Kiew 
eingezogen. Gleichzeitig haben die roten 
Truppen die Städte KupianSk PrrohSlaw 
und Pohutschew eingenommen.

Kvlcak tritt einen Xe« Sibiriens 
an Äapan ob.

Berlin, 16. Dezember. Dve „Vossisch-e 
Zeitung" berichtet aus Genf: Zufolge Nach­
richten aus New shork hat der Admiral Kol- 
Ltck die amerikanische Regierung verständigt, 
daß er in kurzer Zeit genötigt sein werde, 
einen Teil Sibiriens an Japan abzutreten, 
wenn die Vebbündeten die Weiße Armee nicht 
unterstützen werden. Nur auf diese Weise 
werde er jenen Teil Rußlands, der bis jetzt 
noch von -den Bolschewisten nicht bedroht ist,, 
retten können.

Heimkehr der tschechischen 
Legionäre.?

K o p e n h a g e n ,  18. Dezember. Die 
Verhandlungen des tschechischen Außen- 
Ministers in London, wegen der Rückbeför­
derung der Legionäre aus Sibirien hatten 
vollen Erfolg. Die Schiffsräume sind sicher 
gestellt. Die ersten Schiffe werden in Kürz» 
nach Wladiwostok abgeh« n.

14 Schisse vermißt
London,  18. Dezember. Aus Halifax 

wird gemeldet, daß dort 14 Schiffe vermißt 
werden. Man glaubt, daß sie Dpfer «ine» 
Sturme» geworden find, der in den letzten 
14 Tagen furchtbar gewütet hat.

Desnic geht auf Urlaub
B eog r ad ,  18. Dezember. Der jugo­

slawische Gesandte In Paris Dr. VeSnic.Hai 
einen zweimonatlichen Urlaub erhalten.

Die KanS.
31 Roman von Rrinhold O r t m a n n .

Darüber, d-aß zwischen ihm und dem 
Beiersdorf irgend welche Beziehungen 
vest-auden haben mußten, war er ja nicht im 
Zweifel, und schon glaubte er etwas wie -den 
Anfang eines Verständnisses für dem Zu­
sammenhang der Dinge in seinem Geiste 
ans-vammern zu sehen. Das heiße Verlangen 
aber, die einmal gefundene Fährte weiter zu 
verfolgen, ließ ihn jede andere Rücksicht ver­
gessen.

lind Fräulein Lissy schien durch seine 
Fragen nicht einmal sonderlich befremdet. 
Ja, es, machte im Gegenteil den Eindruck, 
als sei ihr das Thema nicht Unwillkommen.

„Sicherlich nur ein-e vorübergehende", 
stimmte sie zu. „Herr Meuven >var als der 
Prrvatsekretär des Herrn Bankdirektors frü­
her j-a sozusagen seine rechte Hand, und ich 
glaube nicht, daß irgend jemand sein Ver­
trauen in so uneingeschränktem Maße ge­
noß, wie er. Da wird sich der Aerger über 
diese dummen Zeitungsartikel mit der Zeit 
ichon wieder verflüchtigen."

„lieber einen Zeitungsartikel, -er von 
Herrn Meuven herstammt?"

„Ich glaube, man hat ihn im Verdacht, 
ihn geschrieben zu haben. Ob es wahr ist, 
weiß ich nicht. Und ich kann auch nicht be­
urteilen, ob. es wirklich so fürchterlich wäre, 
wenn er eS getan hätte. Von diesen geschäft­
lichen Sachen verstehe ich nicht -das Ge-

„Auch von einer Bekanntschaft zwischen'viel weiter aew-agt, als eigentlich seine Ab-
Herrn Meuven und einem gewissen Beiers­
dorf wissen Sie vermutlich nichts?"

ficht gewesen war, nun aber sah er sich an 
der Grenze, die er nicht übersteigen durfte;

Die blanken Augen kehrten sich zu ihm,*s denn Trautes.Name sollte und durfte in die- 
und die blanken Augen hinter .dem grauen  ̂srm Zusammenhang nicht über sein« Lippen 
Schleier -rückten nichts anderes aus als ein'
Neugieriges' Erstaunen.

s,Beiersdorf? Wer ist das?"
„E in  Journalist, der bis vor kurzem un­

ter demselben Dache mit Ihnen lebte."
„Vielleicht der kürzlich verstorben«

Mann aus dem vierten Stock des Garten­
hauses? Wenn ich mich recht besinne, er­
zählte die Portiersran, er wäre ein Schrift­
steller gewesen."

„Ja, der nämliche. Sie haben ihn nicht 
persönlich gekannt?"

„Dem Aussehen nach wobt. Ich begeg­
nest' ihm hier und da im Vestibül und sah 
ihn zuweilen über- den Hof gehen. Gespro­
chen aber habe ich ihn nie, und er stit meines 
Wissens ja auch nur fünf bis sechs Wochen 
im Hause gewohnt. Daß .Herr Meuven mit 
ihm bekannt gewesen ist, halte ich für ganz 
ausgeschloffen.. Wie kommen Sie denn da­
rauf?" , ' -

„O, es war nur eine Vermutung, weil 
— nun, weil doch auch gewissen Beziehlm- 
gen zwischen Beiersdorf und dem Herrn 
Bankoircltor bestanden."

Da? Erstaunen in Fräulein Liffys Mie- 
n«n wurde immer lebhafter. „Nein, da- war 
ganz bestimmt nicht der Fast. Sonst würde 
ich wohl etvvaS davon wissen."

Da war wieder die uivüberfteigliche 
Mauer, .Er hatte sich mit.jeinen Fr<Mn.ichon

kommen.
Da geschah das llnestvartste, daß Fräu­

lein Lissy selbst diesen Namen nannte.
„Uebrigens möchte ich Sie im tiefsten 

Vertrauen bitten, Herr Doltor, den Namen 
des Hern Meuven nicht im Beisein des 
Fräulein Falkenhayn zu erwähnen. Wenig­
stens nicht, ivenn Ihnen daran liegt, daß sie 
in guter Stimmung bleibt. Sie inerden ja 
vielleicht die Ursache erraten."

E? war ihm nicht anders, als hätte -eine 
unbarmherzige Faust mit spitzen Krallen 
nach seinem Herzen gegriffen. Und ohne alle 
Ueberlegung fuhr er heraus:

„Das heißt, cs - besteht ein Herzensver- 
hältnis zwischen Fräulein Falksnhayn mvd 
Herrn Meuven?"

Lissy stellte sich erschrocken.
„O, Herr Doltor! Dergleichen spricht 

man -och nicht so unverblümt aus! Es tut 
m ir jetzt schon furchtbar leid, daß ich Ihnen 
in bester Absicht die kleine Andeutung ge- 
macht habe. Wenn Traute etwas davon 
ahnte, sie würde mir auf der Stelle ihre 
Freundschaft auflandigem"

„Seien Sie unbesorgt,'Fräulein Delven- 
dal! Durch mich soll sie es gewiß nicht er­
fahren. Der Herr Bankdtrektor ist gegen 
diese Verbindung?"

„ Im  Augenblick — ja. Eben jew's dum­
men Zgitm lM rstk'M  wegen- Aher um den

endlichen Ausgang der Sache ist m ir nicht 
bange. Er hat eine so grenzenlose Liebe zu 
seiner Tochter, daß sie ihm gegenüber am 
Ende doch alles durchsetzen kann, was sie 
will. — Aber ist das nicht Doktor RömhildS 
Eoup-se? — Natürlich — der lebensüber- 
drüssige Braune! — Halt, Kutscher, halt! — 
Wenn er auf der Heimfahrt ist, könnte er 
mich so hübsch mitnehmen."

I n  höchst ungenierter Lebhaftigkeit Hatte 
sie dem Lenker des Koupecs m it ihrem 
Schirm telegraphiert, und Rohgenbach sah, 
daß der Mann letzt wirklich die Zügel an­
zog. Der Gedanke an das spöttische Gesicht 
und das süffisante Lächeln des „schönen" 
Doktors aber verursachte ihm in seiner au­
genblicklichen Stimmung eine so starke Em p-' 
findung höchsten Widerwillen?, daß er es 
unter keinen Umständen auf eine Begegnung 
ankommen taffen durfte.

„So gestatten Sie mir, mich zu verab­
schieden", sagte er hastig. „Ich danke Ihnen 
für Ih re  Offenheit, Fräulein Delvendal, 
und bitte Sie nochmals, sich meiner Diskre­
tion versichert zu halten.

Als er raschen Schrittes in der Richtung 
zurückssing, ans der sie gekommen waren, 
war eine merkwürdige Stille in seinem I n ­
nern -r- die ticftraurige, hoffnungslose 
Stille eines Kirchhofs. Nun wußte er, daß 
dies aufregende Kapitel seines Lebens in der 
Tat fertig und abgeschlossen hinter ihm lag. 
Nichts in der Welt mehr sollte ihn fortan be- 
stimmen, sich mit Traute Falkenhayn, ihren 
Geheimnissen und ihrem etwaigen Verschal- 
her, zu befassen, und M  nichtA ip her M M
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fahrtSMellschast nach Deirtschland behufs 
Ankaufs von Schiffen, BaMevn usw.Vom Tage.

Der Schutz der Minoritäten. Dos in  Novi 
Sad erscheinende „Jedinstvo" publiziert eine 
Rede, die -der dortige griechisch-katholische 
Pfarrer Iva n  Hranilovic gelegentlich der 
Jahresfeier der Proklamation des vereinig­
ten Königreiches der Serben, Kroaten und 
Slowenen im verstärkten Stadtrat der Stadt 
hielt. Zum Schlüsse seiner Rede sagte er: 
„Zum Schlüsse noch einige Worte unseren 
nichtslamischen Mitbürgern. Sie mögen über­
zeugt sein, daß w ir unser in der Resolution 
vom 25. November vorigen Jahres vor der 
Welt gegebenes Versprechen holten werden, 

H damit auch sie sich in unserem gemeinsamen 
Staate, dem Königreiche der Serben, Kro­
aten und Slowenen, glücklich und zufrieden 
fühlen. W ir wissen gut, daß dis österreichisch- 
nngarische Monarchie hauptsächlich deshalb 
znsammengebrochen ist, weil sie gerade das 

' Gegenteil 'davon tat, wozu sie die Devise: 
„Justitia est fundamentum rcgnorum" er­
mahnte. Auf dieser Basis haben w ir unseren 
jungen Staat gegründet und sind unS be­
wußt, was w ir zu erwarten hätten, wenn 
w ir uns von dieser Basis entfe"nen würden."

Organisierte Holzschleichhärrdler in Wien. 
Waren es ursprünglich nur die Acrmsten 
der Armen, die in Wiener Wäldern Holz 
klauben gingen, so sind es jetzt fast durchwegs 
Schleichhändler. M s  Holzsammlcrn sind 
Holzwucherer und Waldräuber geworden. 
Die Schleichhändler bilden Organisationen, 
mehrere tun sich zusammen und der Erlös 
ihrer schmählichen Geschäfte ist ein so riesen­
großer, daß er sogar andere anständige A r­
beiter und Invalide verlockt und zu Schleich­
händlern von Beruf macht. Sechs Schleich­
händler bringen täglich um 1500 L  Holz he­
rein. Schulkiiaben beschäftigen sich mit tzolz- 
schleichhandel und verdienen 80 bis 100 X 
täglich. Ein Kutscher, der eine Schulkuaben- 
schar zu seinen Leibholzschlcichhändlern He­
bungen hatte, wurde in kurzer Zeit M illio ­
när und hat sich erst in  der letzten Zeit einen 
Wagen um 00.000 K  ongeschafft, mit dem 
feine organisierten Schleichhändler das Holz 
in die Stadt fahren. Die Schleichhändler be­
dienen sich bei dem tzolzraube im Wiener­
walde der Invaliden. Diese haben die Auf­
gabe, beim Einschreiten der Wache den Risi­
ken der Schleichhändler zu decken. Während 
diese das Weite suchen, bleiben die Invaliden 
zurück und behaupten, das Holz gehöre ihnen 
allein. Die Holzklauber, die diesen Trick nicht 
'kennen, nehmen natürlich für die Invaliden 
Partei und die Wache ist wehrlos. Dazu 
kommt, daß diese Schleichhändler die gefäll­
ten Bäume gar nicht als Brennholz, sondern 
als Nutzholz, an Tischler, Schreiner usw. ver­
kaufen. 80 bis 90 Prozent aller Waldgänger 
sind Schleichhändler. Wenn man bedenkt, daß 
in  Hütteldorf allein täglich 3000 Holzsamm- 
her in die Wälder gehen, so kann man die Be­
deutung dieses ins Riesenhafte sich steigern­
den Schleichhandels ermessen.

Der Analphabetismus in Bosnien und 
der Herzegowina. Wie schlecht cs mit der 
Volksbildung in Bosnien und der Herzego­
wina bestellt ist, zeigen unS folgende Ziffern: 
Nach der neuesten Zählung sind dort 8,.84 
Prozent und zwar 8.88 Prozeirt Männer und 
93.86 Prozent Frauen, die nicht lesen und 
schreiben können. Auf die Muselmanen ent­
fallen 94.65 Prozent, die Orthodoxen 89.42 
Prozent und die Katholiken 77.45 Prozent. 
Von den Städten sind am schlechtesten bestellt

würde er noch einmal seinen Fuß über die 
Schwelle ihres Hauses setzen. Er suchte sich 
einzureden, daß dieser unerschütterliche Ent- 

' schluß nun endlich die langersehnte Erlösung 
sei; aber das brennende Wehgefühl in seinem 

. Herzen brachte er damit nicht zum Verklin­
gen. —

In  dem Augenblick, da sein Wagen an 
der Bordschwelle hielt, war Dr. Nömhild 
herausgesprungen und hatte L'-ssy. die ihn er­
wartete, mit einem Lüften des spiegelblan­
ken Zylinders begrüßt. Sie befanden sich 
unter den Linden, in der^Gegend der Wil- 
helmstraße, wo uin diese Stunde die Wogen 
des Verkehr minder reißend fluten, und sic 
konnten für eine kurze Zeit plaudernd stehen 
bleiben, ohne von den Vorübergehenden be­
lästigt zu werden.

M it einer Kopfveweyung deutete Röm- 
hild nach der Seite hin, wo Erich Roggen- 
Ibach soeben verschwunden war. Und noch ehe 
die Gesellschafterin ihn hätte anveden können, 

, fragte er:
„War dies nicht dieser mvglücksebige Pri­

vatdozent, mit dem ich dich gehen sah?"
„Jawohl! Ich habe ihn mir in der Lelp. 

ziger Straße aufgegabelt, als er ungefähr in 
der Haltung deines Braunen da ohne Gruß 
an mir vorüberschleichen wollte. Und du hät­
test deine Helle Freude gehabt, wenn du un­
serer Konversation hättest zuhören können."

Der Doktor zog die Brauen zusammen.
„M ir scheint, du treibst da ein frevelhaft 

stes Spiel mit dem Feuer, Lissy! Man kann 
seine Waffen neunuudzwanziginal siegreich 
erprobt haben und beim dreißigsten doch an 
einen kommen, bei dem sie versagen.

Mnützemrs W s »

Stvafewo mit 43 Prozent, Mostar mit 48 
Prozent, TuSla mit 51 Prozent, Banjaluka 
mit 55 Prozent. Noch schlechter ist es in den 
Landbezirken, wo z. B. im Kreise Klandcm 
und Toca bis 97 Prozent Analphabeten 
sind. Diese Zahlen werfen ein trauriges B ild  
auf die volksbildende Wirtschaft des alten 
Oesterreich.

E i«  jüdische» E ldorado in  ««f-rem  
Königreiche. Nach den Friedensl-:stimmun. 
gen wurde unserem Königreiche auch dis 
Stadt Senta zugcsprochen. In  dieser Stadt 
baben sich nun in der letzten Zeit an 6000 
Budapester Juden angesiedelt, meist Ketten. 
Händler und Spekulanten. Der „Beograd-ki 
dnSvnik" schreibt, daß in Senta der Schleich­
handel am meisten entwickelt ist, dort werden 
die Maren nur waggonweise verkauft und 
die Folge davon ist, daß in Senta allein 
10 Millionen ungestempelte . Banknoten ge­
funden wurden.

Reuo jugoslawische Ge«eralkou» 
sulals wurden vom Ministerium für Handel 
und Industrie im Einvernehmen mit dem 
Ministerium des Aeußeren in Prag und 
New Hork aufgestellt.

Marburger- unS 
Tages-Nachrichten.

!Trau«r»a. Am 8. Dezember fand in 
der Thomaskirche zu Brünn die Trauung 
des Herrn Anton Kubat ,  Professors am 
Realgymnasium in prerau, mit Frl. Anna 
M a l l y ,  Volks schullehrerin, Tochter des 
Südbahnadjunkten Herrn Josef Mally und 
seiner Gattin Josesine, derzeit in Mien, statt 
Beistände waren für dis Braut Dr. Munio 
Lzech, für den Bräutigam Ing. Karl Stern, 
beide in Brünn.

Evangelische». Am Sonntag den 21 
Dezember findet vormittag» in der evange 
lischen Tbristuskirche kei n .Gottesdienst statt'' 
Dafür wird am selben Tage um 16 Uhr 
/4  Uhr nachmittags) der Meihnachtsfest- 
gottesdienst für die evangelischen Kinder 
abgehalten.

Spende«. Der freiwilligen Rettungs- 
abteilung spendeten an Stelle eines Blumen 
qrußes für den verstorbenen Herrn Lorenz 
Koroschetz, Holz- und Kohlenhändler in 
Marburg, die Familien Direktor Alois K e r n  
und Emanuel M a y r  je 59 K. und Frau 
Maria Musek 20 K. Herzlichen Dank.

v o «  der M arbu rge r ES-ompte-
bank. Die Marburger Lskomptebank, dis in 
letzter Zeit eine besonders rege Tätigkeit in 
Slowenien entfaltete und am Ausbaus unseres 
beimischen Wirtschaftslebens hervorragenden 
Anteil nimmt, hat in der letzten Sitzung des 
Verwaltungsrates beschlossen, einem vielfach 
geäußerten Munlche der zahlreichen Kärntner 
Klienten obigen Institutes nachzukommen und 
in Velikovec (Volkermarkt) eine Filiale zu 
errichten. Diese wird bereits am 15. Jänner 
kommenden Jahres ihre Tätigkeit aufnchmen. 
Wie wir seinerzeit bereits berichtet haben, 
besteht in Murska Sobota (Muraszombat) in 
prekmurje bereits eine Filiale der Marburger 
Lskomptebank, dis sich sehr guten Zuspruches 
erfreut.

SILdtlscke Nadea«palt. wegen be- 
hördlicher Kesselrevision kann die städtische 
Badeanstalt erst nach den Weihnachtsfeier 
tagen eröffnet werden.

Kousleute, Acht««»! kaut Beschluß 
de» Handelsgremiums können die Geschälte 
Sonntag Len 21. Dezember bis 12 Uhr 
mittag» offen gehalten werden.

Die mitttSrlsche Dienstpflicht der
Kchrer. Da» 44. pukovrka okruzna komando 
'44. Ergänzbezirkt kommvndc) verlautbart: 
Die gesamte, definitiv angestellte Lehrerschaft 
st bl» auf »eitere» vom Militärdienste ent 
wben. Di« Lehrerschaft der einberufenen 
Jahrgänge 18S6— 18S8 und der jüngeren 
Jahrgänge müssen deshalb beim zuständigen 
Bezirk»kommando um Ausstellung eine» Ent- 
hrbungSschrine» bittlich werden. Die Heran­
ziehung der Lehrerschaft zur militärische« 
Dienstleistung wird seinerzeit verlontbent 
«erden.

D er Veldverkehr m it Benlfchöster- 
reich. Da» österreichische Warenverkehr», 
büro teilt m it: Er ereignet sich,häufig, daß 
ingoslawische Einkäufer, die nach Deutsch- 
östrrreich komchen, um Waren zu erwerben, 
die zur Aurluhr nach Jugoslawien bestimmt 
ind, die Zahlung gleich in Deutschösterrrich 

an Ort und Stelle leisten. D ir jugoslawi- 
chrn Käufer und auch dir deutsch öfterteichi- 
chen Verkäufer find dann sehr enttäuscht, 

wenn sie die AuSsuhrLewIlltgun» für dir 
b erest» b«M ltv, Waren nickt «Halten. Der

Grund dafür ist der, daß in dem jugoslawi­
schen Kompensation» vertrag der bargeldlos 
Verkehr vorgesehen ist. I n  dem Vertrag ist 
nämlich die Bestimmung enthalten, daß 
jugoslawische Käufer die Einzahlungen in 
Jugoslawien hei der Ccntralna uprava in 
Beograd oder deren Zweigstellen in Zagreb, 
Ljubljana, Novi-Sad und S p lit zu leisten 
haben; die Zahlungsbestätigung erhalten sie 
in Form eine» JrpportscheineS, bei dessen 
Vorweisung da« Deutschösterrelchische Maren- 
verkehr-büro dem deutschöstrrreschischen Lie- 
feranten den Rechnungsbetrag zur Auszah­
lung bringt und ihm gleichzeitig Ausfuhr­
bewilligung für die solchermaßen bezahlte 
Ware erteilt. Umgekehrt zahlen deutsch öster­
reichische Käufer beim Winenverkehr-bü-w in 
Wien ein und erhalten einen Jmportschern, 
der den jugoslawischen Lieferanten berechtigt, 
bei der Centralna upraver in Belgrad und 
deren Zweigstellen die Bezahlung des Nech- 
nunasbetrageS und die Erteilung der Aus­
fuhrbewilligung zu verlangen. Die direkte 
Bezahlung in dem Lande, aus dem d'e 'zu 
liefernden Waren auSgesührt werden, ist da- 
aegen oApeschlvssrn und weder daS Deutsch, 
österreichische Warenvcrkehrsbüro noch Cen­
tralna »prava können für direkt bezahlte 
Waren Ausfuhrbewilligungen erteilen, ohne 
sich geradezu eines Vertragsbruches schuldig 
M machen. Au» diesem Grunde ist den 
jugoslawischen Käufern dringendst davon ab. 
zuraten, Geld noch Deutschösterrrich zum 
Zwecke sofortiger Zahlung mitzubringen, da 
die auf solche Weise erworbene Ware nicht 
ruSgeführt werden kann. Aus demselben 
Grunde ist auch den deuischösterreichischen 
Verkäufern, sowohl Industriellen al» au» 
Kaufleuten, dringendst davon abzuraten, di- 
"kte Zahlungen für Exportware nach Ingo- 
slawien anzunchmen. Für,sie kommt »oft 
als zweiter Grund dazu, daß aus den durch 
sie Einzahlungen km SHS-Staate geschah 
lenen Guthaben die Lebensmittel und Roh 
stoffe bezahlt werden können, die aus 
Jugoslawien nach Deutschösterreich gelangen. 
Wenn daher ein deulschösterreichischer Kauf­
mann oder Industrieller direkte Zahlungen 
entgegennimt, so entzieht er dadurch drnrmp 
sangenen Geldbetrag den Zwecken der 
Lkbsnsmittelbeschaffung.

Schneidigo» Vsrgehe« de» M a g i­
strates i«  P t« ! (Vettau). Am letzten 
Tag« vor Beginn der Geldmarkierung haben 
pettauer Kaufleute ihre Geschäfte geschloffen, 
am nicht ungestempeltes Geld annehmen zu 
müssen. Der Magistrat dachte darüber anders 
und bestrafte 25 bis 30 Kaufleute mit Geld 
«trafen von' 200 Kronen und Arceststrafen 
von 14 Tagen.

Kino.
1. M a rb u rg e r Bioskop. Ab - Sam»' 

'ag den 20. bis einschließlich DieuLtag ge' 
angi der nordisch-amerikanische Schlagrrfilm 
.Waldzaubrr" zur Vorführung. I n  den 
Hauptrollen die berühmten nordischen Kino- 
«chauspieler Karl Alstrup und Gndrun Houl- 
berg. Der romantische Auftakt diese» Film- 
wrrkes beruht auf der durch ein Gewitter 
hervorgerufenen Begegnung zweier Menschen, 
«eren Horoskop zueinander hingrneigt und 
durch daS Dazwischentreten eine» fragwür- 
»i,en Dritten gestört wird. Die Handlung 
ist äußerst spornend. Astrup, d ir svwpatische 
Künstler, war lange nicht zu sehen. M it Freu­
den begrüßt man sein Wiedererscheinen. Gu- 
drim Houlberg, seine Partnerin, folgt ihm 
auf seinen Spuren persölicher Eigenart. Ern 
interessanter F ilm , mit allen Vorzügen der 
äußersten Aufmachung, Regie, Ausstattung 
und Photographie erstklassig.

Stadtkino. „Charlotte Corday", das tzel- 
denmädchen der französischen Revolution, 
steht im Mittelpunkt der Hirudinnc, des übe­
raus spannenden gleichnamigen Film schau- 
spielcS. Lya Mara, die hervorragende Film­
künstlerin, bietet in der Darstellung der T i­
telrolle eine künstlerisch vollendete Leistung. 
Den ErgönzungstÄl des großen Schlager­
programmes bildet daS liebliche Lustspiel 
„Exzellenz Lottchen" mit Rita Elermont, den 
Liebling des KinoPiiblikmnS als „Lottchen".

Volkswirtschaft.
Zahlungsaufschub für die Schulden der 

Entente an Amerika. L on don ,  18. Dezem­
ber. „Daily Chromcle" meldet auS New 
Nork: Die Regierung der Vereinigten Staa- 
ten hat beschlossen, den Alliierten einen Auf­
schub der Zablung der dreijährigen Zinsen 
für die Mel Milliarden Pfund Sterling zu 
bewilligen, die sie ihnen während des Krie- 
ges geliehen hat.

Ankauf von Schiffen durch die Tschecho­
slowakei in Deutschland. P r a g ,  18. Dezem­
ber. Wie „TEm ia" erfährt, begab sich ein« 
KovmvlstM dar PpeMzUlsr .D m w ffiM ft

m F A " ''!  s? Aufhebung der Zölle in Polen.
Aus Warschau w-ird gemeldet: Dar Amts« 
blatt „M onitor Polski" veröffentlicht ein» 
Verordnung, auf Grund deren auf di« Dan« 
er von drei Monaten die Einhebung d-w 
Zölle für gewisse Waren sistiert wird. Dist 
Verordn img führt unter anderem an: Leinen» 
waren, gewisse Tuchfabrikate, Reis, Mehl) 
Kartoffeln, Zucker, Marmeladen, kondensierte 
Milch, Fleisch, Wildbret, Butter, Fische, Kno4 
chen, Schuhe, Galoschen, gewöhnliche Seife, 
Maschinen, landwirtschaftliche Geräte un8 
Papier.

Letzte Nachrichten
Vergütung der Krtegsschüden 

in Kärnten.
L j u b l j a n a ,  19. Dezember. Unser» 

Regierung wird in Kürze allen jenen Kärnt. 
nern. welche in den lctzten Kämpfen rinerz 
Schaden erlitten haben eine KriegSentschädl-c 
gung auszahlen. Ein Drittel der Krieg»,' 
schäden wird jetzt ausbezahlt werden, die; 
übrigen zwei Drittel erst nach vollzogen,^ 
Plebiszit.

Minister Krlstan ln Prag.
B eo g r a d ,  18. Dezember. Minister küri 

Berg- und Forstwesen Kristan und der Mt.s 
msterialftkretär Kaucic sind heute in Prag 
eingetroffen. l * '

NlM geht nach London  ̂ .
M a i l a n d ,  18. Dezember, w ie „Aee- 

-olo" meldet, wird sich der Ministerpräsident 
Nitti einer Einladung Lloyd Georges fob 
gend, binnen einer Woche nach London be- 
geben, und sich auf der Durchreise zwei oder 
drei Tage in Paris aufhalten.

Eine englifch-franzöfifcheNoW 
in der Njekasrage.

London ,  18. Dezember. Die französt. 
«chen und englischen Vertreter haben inz 
verlaufe der Verhandlungen dem italienisches 
Minister des Aeußeren eine gemeinsam«! 
Note über die Rjekafrage überreicht. Di«) 
Antwort der italienischen Negierung wird fy- 
10 Tagen erwartet.

Gnver Vatcher — Kvnlg vom 
Kurdlstan.

N e w  H or k, 18. Dezember. Nach ein«? 
Meldung der „New York Times" au» Kon« 
stantinopel wurde Lnver Pascha zum König 
von Kurdistan gekrönt.

Verkeh-'SelnfttlVung auch ln der 
Tschechoslowakei.

P r a g ,  18. Dezember. Infolge Kohken. 
mvngels in der tschechoslowakischen Republik 
wird am Mittwoch den 24. Dezember bi» 
«»schließlich SamStag den 27. Dezember 
der gesamte Eisenbahnverkehr fm ganzen 
Staat rinaestellt. Es werden nur die En. 
tentezüge Prag—Parts und Marsch an-Part« 
verkehren.

Neue Rüstungen Frankreichs.
B e r l i n ,  18. Dezember. Nach Nach» 

richten der „L'Jnformation" wird die fran, 
zösische Negierung der Kammer einen Enbi 
wurf vorleg-n, worin sie neuerlich die Rü­
stung im großen Maßstahe fordern wird. 
Der Entwurf wird den Bau einer große» 
französischen Luftflotte, ferner den Bau einer 
großen Zahl von Tank« und die Befrstiguna 
der Grenze gegen Deutschland Vorschlägen)

I. Marburger Bioskop
Tegelthoffstraßs — Kamerlinggasse.

Da» größte und best« Kino ln ganz Iugo>la«k«n. 
S a « » ta - de« 20. dt» 2». «ez««de» 

der erste «ordisch-amerikanische Schlagers«»

-Aslärsiibtt'-
Drama in 5 »kten.

Hauptdarsteller die berühmtesten nordischen Film- 
/ schauspieler

Al»1r«p und Fräulein G«dr«t» 
H»«lder-.

Glne moderne Schmiede
S!atuia«sua»me.

a v » r « l S L » » L « « » s
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Kleiner Anzeiger.
erfchievenes

skr auSmSrtiq« Zvc,-- 
bie Privat-Lehranstalt

/ostplätze
sin re sucht >
Legat. Sprechstunden von 11— 12. 
Marburg, Biktringhofgafse 17^N

I n  verkaufen

E ock
jkScih»acht?Vuppei», Charakter- 
puppen nach Wahl, unzerbrechlich, 
sehr hübsch und solid ausgesührt 
werden gegen Beibringung van 
Etoffnbsällen (alte Glaceband. 
schuhe) ehesten« au»gesübrt Muster 
g—11 Uhr zu besichtigen. Preis 
39 «. Wo sagt Ber». 18311

E ffig fn u re . SO Prozent, chem. 
rein, Ballon a 68 Kilo, Stärke 
Marke „Union", primissima a 
50 Kilo Kisten sofort greifbar bei 

16S53 Pajn Babic, Agentur Zagreb.
16140

T rö d le r , Trödlerinnen u. P riva t­
leutei Kaufe allerlei abgetragene 
Herrenkleider und bezahle die besten 
Preise. Eine Karte genügt und 
komme direkt ins Hau). Adresse 
.«roate an die Berw. 16313

Nach Laibach. Aufträge und 
Pässe zur Bidieruag übernimmt 
täglich, Adresse in  Bw. 9279
I  » e r H e r r ,  welcher am Nikolo, 
fest im Kreuzhof ein Weihes ikin- 
derpelzkragerl bei sich trug, wird 
rrsucht. dasselbe im Krenshof ar- 
Mgeben. ^

M s r r r m e u

H a u d  »der eine kleine B illa  mit 
beziehbarer Wohnung zu kaufen 
gesucht. Anfr. Mühlgasse 7, U Ztz
links.
Gesucht wird «ine W e in g a rte n -  
W e a titr it m it Wies-n, Wold und 
Obstgarten, in der Nähe v. M«i> 
bura. Genaue Rerkaussbedm«un. 
den m it O rt und Größe de«
^tzr« sind schriftlich an Zuukovlö, 
M  '.adalenengasse 16 zu letten.

Ltvckhohes H aus mit Hosgebäude 
in Nähe SUdbahn sofort zu »er- 
ch.nfen, Biktr'Mhofgasfe d 
pgner,

bei 
16618

_„rach t « « h a u «  '»  Wien 3 /. 
Stock hoch, mit einigen GeschSftS- 
lokalen gegen ein Geschäftshaus 

" » d e r  Fabriksrealität in Jugo,la- 
.Wien einzutauschen. Zuschriften 
erbeten unter ,Wienerhaus' an die 
Lnnonc.'n-Exped. A l. Matel.ä in
Laibach,______________ ^'624
Äieine» Hans in  der Grabt, sür 
jedes GcschStt geeignet, wird ge- 
tauscht für einen Besitz in Nähe 
Marburgs. Unter .HauStausch' an 
die Berw. 16608

Madonna, groß, schöner Gold- 
rahmen, Damen-Kindermantel,
neu, Edelmaderkrageu, Bettdecken, 
Ti'chdecke. Spitzxnvorhang, Teppich 
und Verschiedenes zu verkaufe». 
Adr. kleiner Exerzierplatz N r. 1. 
1. Stock. 9243

Eiserner Z im m ero fe r« und 2 
/Fässer zu verkaufen. Adresse in 
der Bw. 16604

Neuer Neisepelz für mittlere 
Mannesstatur, auch für Weih­
nachtsgeschenk p-fsend. zu ver- 
kaufen. Adr, A. Schröck, Gemischt» 
warenhavdlung, Biktringhofq. 13.

16615

Schöne Z im m e rp fla n ze n , Kin- 
deispiclerelen, schwarze Damen­
jacke, schwarzer Muff, für Zucker 
preiswert abzugeben, oder zu ver­
kaufen. Adr. ^arkstraße 12, 
1. Stock. » 16599

Eine schön« Volzg«n-a1t«r. Biber, 
patzendes Weihnachtsgeschenk -u 
verkaufe». Adr. Meruig, Pettaner 
straße 1. 18608

K bn d rrliea e fih lvaq e»  »ud ein 
Schaukelpferd, gut erhalten, auch 
1 neue Flanellbluse zu verkaufen. 
Adr. Siephensongasse 4, 1. St.s 
Kolonie. 16,",OK

P in n in o  zu mieten eventuell zu 
lsaiifeu xesucht. Anträge unter 
„Ptautnv" an die Bw. 16612

i  Paar «Stiefel und ein großer 
eiserner Ofen in  verkaufen, Adr. 
Nseystraße 17. 1, S t. 16803

NrofhrS B itd ,  Abendmahl von 
Leonardo da Vinci, 2 Bilder 
„Abend" unk „M orren", eini.e 
moderne Oelbilder, Stilleden, zu 
verkaufen. Adr. Nagyllraße 17, 
1. Slvck, zwischen 11 u. 12 llh r 

16602

S ch la fz im m er m öbe l wegen 
Abreise zu verkaufen. Adr. Mag- 
dalenrng. 21, Tür 3. 18610

L Eisenschimmel, Wallach, 16- 
einhalb hoch, 5 Jahre alt, auch 
als Arbeitspferd ' verwendbar., 1 
braune Stute, 14einbalb hoch. 6 
Ja-re alt, sehr sfute Traberin, 
zu w-rkauf-n. Anfrage Sievo Ton- 
eic, Winden euer tr. 5. 16600

H a u »  ,»
Nugasse 3.

verkaufen.

Zweiteilige K onsreß vorhärrge , 
blau ausgenäbt, für 2 Fenster zu 

Nendorf, i  verkaufen. Adr. i  d V  v. 16612

2 schöne Fuchspelze zu ver­
kaufen Anfrage aus Gefälligkeit 
Handschuhgeschäft Ulrich. 16605

Dunkelblauer A n z u g , gut er­
halten um 840 K. zu verkaufen. 
Adr. Leridgasfe S. T ü r rechts. 9288

Passendes W eihnachtsgeschenk.
1 neuer schwarzer Belourhut, ein 
echter Gamsbart, ein neuer Vor- 
zimmerlaufteppich. Anfrage Volks- 
garte, str. 6, 1. Stick, von 10 
bis 12 ühr. SLt>6

F ilz s tie fe l, Sp'tzen und Einsätze 
für Kongreßvorhänge zu ver­
kaufen. Adr. Franz Josefstraße 37, 
Part., recht«. 9283

Großes Znchtschwei« zu ver- 
kaufen. Karlstrahe 24, Brnnndorf.

C h ris tbä nm e  zu verkmfen. Adr. 
Budgasse 8. Anfrage beim Portier.

16628

Gut erhaltene H e rre n a n  iige, 
Hosen, Modewesten, Ueberrock 
Raglan, Frack, Jacketz Gehrock 
billig z r verkaufen. »Mr. i d. 
Berw. «272

!0  Klafter hartes H o lz  zn ver­
kaufen. auch einzeln ins Haus ge­
stellt. Adr. Kanschow n 162, neben 
Fabrik Wözerer. 16600

Waschkaste», LN.it er-chrcii-.k, 
Zimmrrttsch, Nachtkestel, 2 Fau­
teuil« we/zen Raummangel preis- 
wert zu verkaufen, Adr. Tischlerei 
Göttlich, Kärntncrstr. 128, 1K60S

O ffiz ie rs m -N te l, Blusen, Spum 
rab zu verkarsen. Adr. Dravdis- 
gasse 1. 2 Stock. »L6g

2 D-zmpfm-zschtnen und andere 
Spielsachen zu verkaufen. Aoresse 
Andreas Holergaste 4 neben den 
gewesenen 47qee Barackm. 16629

Große schöne (» fenvahn M it  
Schranken, Schiene«. Wächter- 
Hänschen. Brücken u!w. zu ver- 
kn,?»-,. Adr. Retwrstr. 2, 2. 
Stanger.

F rä u le in  aus sehr guter Fa 
milie wünscht baldigst als Stütze 
der Havzkrau unterzukommen. 
Gute Behandlung. Gehalt Neben­
fachs. Zuschriften erbeten nnt r 
»Zukunft' postlagd. Pe-tau. 16601

Offene Steffen

L lid s tr irU ch s  W c in f i 'm a  ak­
zeptiert weibliche Koniorkrast: 
Kenntnis der deutschen und slo­
wenischen Sprache in Wort und 
Schrift, Stenographie n. Maschin- 
schrci -en Bedingung. Praxis in 
Buchhaltung erv ii scht. 3o ll: Ber- 
Vflegnng im Hause. Anträge mit 
Kngabe der Nationalität, Religion. 
Referenzen und Gehaltsinsprüben 
unter „B . C. O. R ." an die 
Berw. 16619

Dienstmädchen zu 3 Personen 
für sofort gesucht m t gu'em Lob». 
Subotic, Elzsabethftraße 24.1 St.

M o d is t in ,  selbständige Arran- 
geurin, der deutschen und slnwc» 
Sprache mächtig, wird soko rt aus­
genommen. R.,tr. nebst Gehalts- 
aniprüchen bei Wohnung u. Ver­
pflegung im Hause sowie Licht 
bild sind zu richten au Roia 
Woirrk-Perz, Modistm in Ct i, 
Herrengasse 4, 1b6L5

N v n tv r i f t  n, aller Kanzlewrbe - 
tni, der slowenischen u deutschen 
Sorache u. Stenogravhie mächtiz 
wird sofort änfpeuanimen. Autr 
unter .Tovarna' au Bw. 1661l

D k f lo re n -G e r l? n d < e p

1 Jabr alter Knch'bnnd hat sich
am 13. d nerl»osen' Hört auf dei- 
Nimen ,Lux', Abzugeben vege« 
oute Belohnung Hotel .u^eran'.

2 Paar Herrenschntze und 
prar S tufel zu verlaufen, li'dr 
Perkostraße 18. in» Hof. 9275

2941! Moderne barte E ch la fz im urer- 
L is c h le r- 'i und Holzhandlung. i m ö b r l und ein Pony zu ver- 
nt gehend, nttt hohem Umsatz ist! koufen. Adr. Pobersch, Fcldgafle l
i » . . .  -  . - 16564,gmt Haus .pentuell Inventar zu 

verkaufen. Aufr. Göttlich, Kärnt- 
iierstraßc 188. 1S612

K S suchr

kkäffer, L n ü e , Flaschen jeder 
Menge kaufen Jerausch u. Gerhold, 
Dsmplatz 2 . _________ 13223
e g ii^ rb ru n n fla s c h r»  zowiemich 
7/tO Liter Bouteillen-und Cdam- 
pagnerflaschen zahlt am besten 
Latzltcek, Tegetthosfstraße 43. 1. 
Kiock.
Schreibmaschine zn kaufen ge­
sucht. 1'utr, uat. .Schreibmaschine 
au rie Berw.____________ 16607

"  J a g d z im m e rc in r ic h tn n g  zu
kauten gesucht m it Kredenz oder 
Gkwehrschrank, Schieibtifch und 
womöglich zwei Klubsesseln. Auch 
Jazdztmmerdekvrationen wezden 
gekauft. Bruder ktuiterer, «ölker- 
marit. 1»S>4

Schwarze H u tfo rm  zu verkaufen. 
Adr. Echlachtyvfgasse 14, 1 E t,  
Tür S. 16577

T o n ris te n a n rn p , bra.in, Prei« 
wert zu verkaufen, Adr. i, d, Bw.

E « »
Lstristbä«»»« zu verkaufen Adr. 
Kastnoaaff« Nr. 2, Haurmeisteiin.

1S578

1 M « iS re b le r ,  1 Pferdedecke 
zu verkaufen. Adr. Kasinogass' 2
HauSmeisterin. 1b 579

Waschwan»»« und ein eiserner 
Oleu zu verlaufen. Adr. in der 
Berw. 1658S

Zwka 150« Kilo Moichan ger 
A r p fe l  zu verlausen, Adr i  der 
B e r w . _______________ IS '» !'
M e  M ö b e l, Cp-egel zu ver 
kaufen. Adr. i  d _____ 9M->
Silberne D a m c n re m v ir to ilru p r
zu verkaufen. Adr. Wäscherei, 
Tege>thoffstr. 18 927^

B adew anne, Vogelhaus und 
Bücher zu ve»kaulcn. Adr. DO- 
tringho fsafse 34, 1 Stock. 9270

Elegan'e E rstlingsw äsche mi» 
Taufgaruitur und Einiaaen zu 
verknujen. Adr. Her engasse 11. 
Damensrisiersalon. 16677

v e k m te tm

Einfacher separiertes Z im m e r,
-Stadtmitte, für Arau, die peiOeit 
kocht und bei Äedarf aushilit 
Zuschristeu unter .Prieatheus' 
dt- Ber«. 1"«09

T N  m ie te n  g e s u c h l

M ö b s lc r t .  Z > m :n rr, M itte der 
S tadl von sehr solidem Herrn,z» 
mieten «cncht.
Solid" au die Berw

Hobelbank wird zu kaufen be­
sucht. Anträge unter .Hobelbank" 
an die Berw. 1SSY8

Nähmaschine -u kaufen gesucht 
Antrize unter .Singer' od. ,Psaff 
an die Rer«. 18401
Weinflasche«, 7/10 »out»>lle« 
k.ast W -ingrvthaudln«, V»g»l 
uvd R»ß«aa». igvss
V^erhalteaer » e a m trn m a n trl 
u T ^ m e la.ge schwarze Hofe zu 
kaufe» gesucht gegen Lebensmittel 
und «cid. «ntr. unter .Mautel' 
a» die Ver». WOO
Waschtisch zu , kaufen gesucht 
«uträg» «uter .Waschtisch' an die 

.»er«. _________________ E 1 3
»ch«eesch«he skr 14- u. I8jätzr. 
»erde» zn kaufe» gesucht. Autr. 
unter »Schneeschuhe' au V « . «2»»
Kahrrad, gut erhalt« wird ,u 
»illiaem Preis« gekauft. Antr. unt, 
Äahrrad 1920' an Vw. 9296

Braune« Kostüm, Kredenz, 
Dampfmaschine m it Betriebs- 
modell, zusmnmknleebars Spiele, 
Baukästen, lerres Markenalbum. 
Gesellschaftsspiele und audercS al» 
«eihnach«»geschcnk passende» zn 
verkaufen Nur nachmittag«, Wetn- 

arten Neickeuberg» gegmiüver 
asthau» Brühl. SSS3L'

H»chfein»e branuer H errenw in- 
terrväk ist prei»wert zu verkaa- 
fr». Ldr Josefgasse 13. 9kSl

Sin Paar neu- Gtrapazschuhe 
37, Preis S8S K, 1 Damsnfahr- 
rad zu verkaifcu.Dortsrlbst werbe, 
«kt gelaust. Adr. Herre »gaffe »5 
Konditorei. V287
«inderm autet für 8 bis 10- 
jähltges Mädchen zu verkauf«,. 
Adr. Bismarckstraße 18, 1. « t ,  
T ä r v .  9S0S

2 Plttschmäntel für 6 uud 
lOtihrige« Mädchen zu verkaufen, 
«dr. «lüluengasse 86. «389

2 vam «d itrte , voll, 16 uud 18 
cm hoch, zu verkaufe« Zuschriften 
erbeten unter „8 bis 8vu" an »n 
Anvnä»« Glsp dicij« Al. Mateliö. 
»jublj.ua. Tele,»« 174̂ ___ 1»«»»

Niner P h o to ,ra » h a p p « ra t.
6 mal 6, billig zu haben, «dr. ^ 
i. d. Berw. 9298 s wesen ISO' an dw V « .

unter
16641

Kelucht 1 2 möbl. Z im m e r 
möglichst m it Benützung eim« 
Badezimmers Znich'ifteu mit 
Preissneabe unt. ^hochailständig' 
«n die Ver«. 16617

Nett möbl. Z im m e r eveut. a 
«er Piripherie der Stadt Vs" 
ktr-derlosem Ehepaar geiucht. A - 
träge unter ,1. Jänuer' »n die 
Verw. 1662«

Mae aroße f<bwere graue Henne 
M t Schopf Donnerstag vorm>>t. 
abhanden gekommen. Dem Zu-
>nd-bringer a»te Velohmwg. 
rchlkSg.rrtenflcaße 42, 1 ,  '/-tack

V e r lo re n  am M-ttwoch auf der 
Rn-.weinerstroße ein gehäkelt--« 
Ruar,?« Täichcheu m it Inha lt 

^eqiümation m it Nameu Othinar 
Steinbacher. «hzngebe» gegen 

elo'nang beim Ziegelwerk in 
Rokmein. 9Sstl
V e r lo re n  von der Maza.-titrave 
Ins zum Arbeiterkonuim 3 Schlüssel 
m it einem Ring. Abzugeben in 
der Äierw. 9292

AbMie.
Denk« dem Herrn M ob e rt 

W r ig le i« .  daß er die Klage 
wegen Ehillkübeleidiquuq zurick- 
eezogen und leiste ihm dahc, Ab­
bitte. 16632

U n io n  T re p p e
B  unudors. Uferstraße.

mit eventne»em schlogbrren Wald 
iok rt zu kauscn gesucht. Anträge 
IN der Ä-rw. r660 7

Marbsrger ZkaülMo,
Direktion Gustav Diege  

Ire ifa g  den IS. einschließlich Diensiar; Lst DszeMies
V  der berühmte weibliche

Kinostar in

L k s r k o tt«  L o r ü s /
das Heldenmädchen der französi>chen Revolution.

C h a r lo t te ...................................   L y a  M a rs ,

Lustspielschlazer in 3 Akt-n 
Lottchen. . . . . . . . .  N i ta  C le rm o n t.

Vorstellungen täglich halb 19 (halb 71. 20 (8) Uhr.
Sonntag halb 15 (halb 3), 16 (4), 18 (6) u-id 20 l«) Uhr.

Für
Geschäftsleute beste Bezugsquelle
Fabriks - Kommissionskager
Orm ai' Bah?ki°, Filiale Maribor, Fabriksg.l7. 

Soeben eingelan.ql prima

VoNett-Trappsstenkäfe.
Nach auswärts Ve fand! gegen Nachnahme.

ZL U Z L Ü L L M K  SS
tot, aeputzt, ausoeweidet, gefroren, aus unserem 
K ü h lh a u s , verkaufen u iir , solange der V o rra t 
reicht, per K ilo  8 '—  K., 10-—  K . bis 1 2 '—  K .

Vxr»»rrHs!elNchs;i Ma ! »els» Suppanz u FLomp
Blumrngasfe 1kl M a rb u rg , Dlumengasfe 1V.

^ WMWchtL-RmeK ^
e n  g r v s  z u  h a b e n  b e i

Kresnil, Neichsstraße Nr. 24.
Wegen Llebersiedlung 
meines Warenlagers

peb« ich große Posten an

prima Terpentin- u. Wachs-Schuhlreme
zu sehr billigen Preisen ab.

Johann P e n  leb» Graz. Reirschulgasse 4.
Dutzend P r o b e v e r s a n d t  gegen Nac hnah me  -

Achtung!
Wer, sWälzkr Lalmatillel-Midizinlillkl«
wohl zu nnterscheiden von ungarischen oder Tiroler-, für Medi- 
zinolzwecke wertlosenweineniflbeiden Unterfertigten erhältlich. 
Von den Aerzten wird cr Kranken und Genesenden, inrbe- 
sonders Blutarm>en und R u h r k r a n k e n  empfohlen.

F .  und K  Prvha«ba, Gasthaus» Schmiflplay 3

Kleine ober größ,-re W o h -N « -  
in der S iedt Marburg unier 
jcder Beiehlung sofort zu mieten 
gesucht. Bekanntgabe an die Vw 
unter „G t'b t"___________ 18634

Eiu utzmödlicrte» Z im m e r wird 
gesucht. Aufr. in  Rer«. 18808

GlrKenMuche

M «  chinschreiberi» mit Prax'« 
sucht Posl-n Antr. erbeten u«,er 
„Jänner >920" an Vw. 8276

Fln unsere P. T. Inserenten!
Infolge Keranncihens der Weihnachls-Feierlage 
machen wir unsere P. T. Inserenten aufmerksam,

Sin A inderfriin le i«  sucht Stelle 
nach auswärts. Anträge »oter 
„Nach a»s«Srts" an «w. 8277
O rk » « » « , der i« »ein-, Obst- 
bau svwie >» Hvlzmak-Fvrfiwese» 
gut ein,«führt ist. sucht vasipre- 
chmde Stelle. Antr. »nter Horst

  16609

schon jetzt aufzugeben, da man solche bei zeit­
gemäßer Bestellung besser zur Ausführung 
bringen kann und solche Inserate daher, was

Geschmack». Ausstattung
,   anbelangt, dier-—  --------

beste Reklame -arftellen.

L. W. und


